
Das «Rauber-Huus» in Wolfwil 
war einer der ersten Höfe im da-
mals noch abseits des Dorfes 
gelegenen Weilers «Nessihüse-
ren». Anstelle des abgebroche-
nen Bauernhofes entsteht nun 
unter der Federführung der Zihler 
Architekten + Planer AG in Eger-
kingen ein Mehrfamilienhaus mit 
acht Wohnungen. Das Besondere 
daran: Der heimische Werkstoff 
Holz bleibt als Baumaterial be-
stehen.

Die Namensgebung des Weilers 
geht auf den ersten Wolfwiler Mä-
der zurück. Er wurde urkundlich als 
Dionÿsi (Dionysius) Mäder einge-
tragen. Daraus wurde der Rufname 
Nysi (Nessi).
Im Jahr 1866 brannte der Holz-
bau mit Strohdach gänzlich nieder. 
Der Hof wurde wiederaufgebaut, 
das Strohdach musste einem Zie-
geldach weichen. Fortan diente der 
Landwirtschaftsbetrieb der Fami-
lie Rauber über Generationen als 
Einnahmequelle und Lebensmittel-
punkt. Aus gesundheitlichen Grün-
den und wegen fehlender Nachfolge 
wurde der Landwirtschaftsbetrieb 
in den Achtzigerjahren eingestellt. 
Das Haus und der Garten wurden 
weiterhin liebevoll gepflegt.
Doch die Zeit ging nicht spurlos am 
Hof vorbei. Es wurde dringend not-
wendig, den Schopf und das Wohn-
haus zu sanieren. Nach einer Ana-
lyse wurde deutlich, dass sich das 
Restaurieren, Renovieren oder gar 
ein Umbau nicht lohnen würde. Die 
Bausubstanz war zu schlecht. Über 
Jahre entwickelte sich ein Konzept 
für einen gewagten Neubau. Für die 
Bauherrin, Denise Rauber, war es 
klar, dass der Neubau wieder ein 
reiner Holzbau sein sollte.
Ein Mehrfamilienhaus in reinem 
Holzbau ist für Architekten und Pla-
ner mit den heutigen Auflagen und 
Vorschriften eine Herausforderung. 
Der konsequente Einsatz von Holz 
im Treppenhaus, Liftschacht, De-
ckenverbundsysteme etc. stellte 
das Architekturbüro punkto Statik, 
Brandschutz, Schallschutz vor eine 

grosse Aufgabe. Natürlich spielte 
auch die Wirtschaftlichkeit eine ent-
scheidende Rolle. Das Thema Res-
sourcenkontrolle dehnte sich nahe-
zu in jedes Detail aus. Holz ist ein 
formbarerer Werkstoff und somit 
sehr gut geeignet, um architektoni-
sche Akzente zu setzen.
Die Bauherrin hatte den Wunsch 
nach «fliessenden Formen» in 
der Architektursprache. Diesem 
Wunsch konnte mit dem Werkstoff 
Holz gut entsprochen werden.
Entstanden ist ein Gebäude mit 
sanften Formen, kombiniert mit 
funktionellen Details in einer öko-
logischen und nachhaltigen Bau-
weise. Das Gebäude erfüllt die 
höchsten Anforderungen an Wär-
meschutz, ist nach ökonomischen 
Kriterien gebaut und könnte mit 
einer Photovoltaik-Anlage prob-
lemlos erweitert werden. Die Innen-
räume bei einem reinen Holzbau 
punkten mit einer sehr angenehmen 
Raumqualität. Mit der Dämmung 
aus Holzwolle atmet das Haus. Zu-
sammen mit der hygroskopischen 
Eigenschaft von Holz (Feuchtig-
keit wird gespeichert und wieder 
abgegeben) entsteht im Innern ein 
gesundes Raumklima. Auch für Al-
lergiker. 
Das alte «Rauber-Huus» muss-
te einem Abbruch weichen. Und 
trotzdem wird eine Tradition weiter-
geführt. Das «Rauber-Huus» wird 
wiederaufgebaut. Der verantwor-
tungsvolle Umgang mit Ressour-
cen bleibt ein grosses Anliegen und 
der Gesundheit der Bewohner wird 
ebenfalls Rechnung getragen.
Und trotzdem dreht das Rad der 
Zeit. Der Bauernhof steht nicht 
mehr. Gebaut werden Mietwoh-
nungen mit einem hohen Ausbaus-
tandard unter Berücksichtigung 
möglichst vielen Kriterien für einen 
verantwortungsvollen Umgang mit 
Ressourcen. Und es wird Platz ge-
schaffen für verschieden Lebens-
formen: Junge Menschen, Familien, 
ältere Menschen – die Idee eines 
Generationen-Haus, wie es in da-
maligen Bauernfamilien üblich war, 
bleibt bestehen.

Zu vermieten! 
Insgesamt werden 8 Mietwoh-
nungen (3½, 4½ Zimmer und 
zwei Attika-Wohnungen) mit 
gehobenem Ausbaustandard 
vermietet.
Die Wohnungen verfügen alle 
über einen Gartensitzplatz 
oder eine grosszügige Terrasse 
sowie über einen Tiefgaragen-
platz.
Bezug ist ab 1. April 2018.
Mietzins ab Fr. 1950.-
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